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wien voni 13. Julii 1757.

JOuRNaAbL.
Aus dem Haupt-Quartier Kosmanos den G. Julii.

Deut in aller fruh ſeynd des Herrn FeldMarſchallens Grafen
 von Daun Exeellenz ungeachtet der in der letzten Bataille em

pfangenen und deroſelben noch immer ſehr empfindlichen Con—
tuſion zu Pferd recognoſciren geweſen, und haben nicht nur die
Poſition der Avant- Garde, ſondern auch die weiters vorliegen—
de Gegenden in genauen Auaenſchein genommen.

Beede Treffen der Kayſerl. Koniglichen Armee haben
in dem allhieſigen Lager heute Raſttag gehalten, dahingegen
aber iſt der General der Cavallerie Grar Nadasdy mit ieinem
unterhabenden betrachtlichen Corps von Trouppen nach Tzebus
vorgerucket, und weilen das zu Leitmeritz ſtehende feindliche Corps
zerſchiedene Vivres, ſonderheitlich Brod uber Bleißwadel an ſich
gezogen, der General-Feld-Wachtmeiſter Graf Palfy mit boo.
Kroaten und 200. Pferden in die Gegenden detaſchirt, um ſol—
che Zufuhr beſchwerlich zu machen.

Gleichergeſtalten hat vermog eingeloffener Nachricht
vom geſtrigen Dato der General Feld-Marichall- Lieutenant
Morocz verſchiedene Commandi nacher Tamuhle, Nimes und
Ober-Mickenhahn detaſchiret, dann der General-Feld-Wacht

meiſter von Baboczay ſeine Patrouillen von Dauba nach Holan,
Bleißwadel und Auſche gerendet, um den bey Neuſchloß ſte—
henden Feind auf allen Seiten zu allarmiren; in Hiſchberg aber
befindet ſich der Obriſt von Ried mit ſeiner unterhabenden Jn
fanterie, dann auch der Obriſt-Lieutenant Bethlem mit einem
Kommando von Huſſaren.
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Vermog eines von denen bey Doxan ſtehenden Rittmei—

ſteren Strobel und Ernſt geſtern eingegangenen Raports ſoll den
z. dieſes in der Nacht ein Jnfanterie und Huſaren-Regimeut
von dem Keithiſchen Corps bey Leitmeritz gegen Welmina ab—
marſchiret ſeyn; gedachte Rittmeiſtere hatten folgenden Tags
fruh ſich jenſeits der Eger poſtiret, um die Bewegung:zzu beob
achren, und waren von 40. Huſaren uunter Bedeckung 2. Eſca
drons attaquiret worden, hatten aber ein wie andere Trouppen
bis in das Lager zuruck gejaget: Wahrend dieſem Scharmu—
tzieren habe man in dem Geburg bey dem Obriß Laudon ein
ſtarckes Feuer von Canonen und kleines Gewehr gehoret, wel—
ches bis 9O Uhr Abends furgedauret, wodurch das geſammte
Keithiſche Corps in Allarme gebracht worden. Ein anderer Be
richt von dem bey Dlaskowitz ſtehenden Obriſten Kamaroni
von aten dieſes enthaltet, daß der Obriſt von Laudon mit ſei
nen beyhabenden Kroaten nebſt dem Obriſt-Lieutenant Baron
Verſey mit einem Detachement von 260. Pferden ein feindliches
Grenadiers-Battaillons in der Gegend von Welmina attaqui
ret, demſelben groſſen Schaden zugefuget, und darbey 1. Co
non nebſt dem Munitions-Karren erbeutet habe.

10 VRMAl—,Aus dem Haupt-Quartier Munchengratz den ZJulii.
1757.

ſgs hat noch geſtrigen Tags der General-Feld-Marſchall-Lieu—
Sa tenant von Mororz Bericht erſtattet, daß nachdem vom
Feind zerſchiedene Ausſchreibungen nach Reichſtadt und Boh—
miſch Aicha gemacht worden, er alſogleich den Obriſt-Wacht
meiſter Palaſti, ſo zu Nimes geſtanden, beordert ein Comman-—
do nacher Reichſtadt abzuſchicken, um die Befolgung der Aus
ſchreibung zu behindern, ſonſt ware der Obriſt-Lieutenant Se
mogy bey ihme Feld-Maeſchall-Lieutenant zu Huhnerwaſſer
mit ſeinem ausgeweſenen Commando wiederum eingerucket, und

hatte
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deGale mit ſeinen Vor-Trouppen gegen

hatte rappyrtiret, an av erd' PJ eußeu daſelbſt ſehr allarmiret ge-—
Zittau ſich genaheret, ie rrweſen, und die Brucken abgetragen hatten, welchem Rapport
er weiter beyfuget, was maſſen das mit dem General Brandeis
aus Schleſien kurtz vorhero angekommene ohngefahr in 7000.
Mann, und nur aus denen wegen ihres ſchlechten Tractaments
von einer Schleſiſchen kleinen Muntz ſogenannten Groſchel-Re—
gimentern beſtehende Corps jenſeits der Stadt gelageret ware,
der bey Neuſchloß ſtehende Feind auch ſeine Bagage und Kran
cke dahin abzuſchicken bereits anfienge, und mit der gantzen Ar—
mee auf der namlichen Koute, wo Gabel rechter Hand liegen
bliebe, vermutlich nachfolgen wurde. Ein anderer von wiede
holten Feld-Marſchall-Lieutenant in die Gegend von Tamuhle
zu patrouüliren ausgeſchickter Offieier hat ferner rapportiret,
daß der Feind ſeine Poſition in etwus geanderet, den rechten
Flugel bey Reuſchloß ſtehen gelaſſen, mit dem lincken aber na—

cher Boh ſch Lupa ſich gezogen habe.
mi. ahG Feldwachtmeiſter Freyherrn von

Vonm dem enera.Breck wurde ebenfalls noch geſtern einberichtet, was maſſen er
mit dem Obriſten Grafen Eſterhaſh uber Kummer in der Ge—
gend Weſſeln recognoſeiren geweſen, letzteren Ort beſetzter ge—
funden, ſolchen mit ſeinen zur Bedeckung beygehabten Huſa
ren attaquiret, und die feindliche Mannſchaft zur Ruckzichunq
gezwungen, ſodann bey weiterer Vorruckung an den Berg
bey Mickenhan, wo er das feindliche Lager ſowol gegen Neu—
ſchloß, als Bohmiſch Laypa in genauen Augenſchein zu neh—
men willens ware, einen Bataillon mit zweyen Canonen, von
welchen er alſogleich ſalutiret worden, angetroffen, auch wei—
ters beobachtet hatte, daß alle Berge von Hermſtorf bis Mi—
ckenhan mit Jnfanterie, die Ebene aber mit Huſaren beſetzet,
und weilen der Feind eine groſſe Fouragirung zur nemlichen
Zeit vorgenommen, ein ordentlicher Cordon zur derſelben Be—

deckung formiret geweſen ware.  2 Eine
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Eine beſondere Kundſchaft, ſo von Raudniz dahier

tingeloffen, enthaltet, daß den 3. dieſes zwiſchen etwelcher
dieſſeitig und Preußiſcher Mannſchaft ein hitziges Gefecht auf
dem Weeg von Loboſchitz nacher Welmina vorgefallen, und
mit deme ſich gẽendet hatte, daß Preußiſcher Seits zoo. Tod
te auf dem Platz geblieben, und 350o. Bleßirte nacher Leitme—
ritz eingebracht worden, daß ferner zu Leitmeritz ſelbſt die Hau—
ſer-Abdeckung angedeutet, an dem dortigen Kreiß eine Aus—
ſchreibung auf zooooo. fl. erlaſſen, hiernachſt auch von ſolchen
265. Handarbeiter verlanget worden waren.

Noch mehrere Nachricht ertheilet uber dieſes Gefecht
ein von dem Obriſt von Laudon unterm 4. dieſes im Wald
zwiſchen Miliſchau, und Koſtenblath erſtatteter Rapport im
folgenden Jnnhalt: Es waren namlich 5. feindliche Bataillons
zu PaskaPole, dann bey Welmina eine mit 3. Canonen ver
ſehene Gretadiers-Batuaiillon nebſt 1oo. Huſaren zu Bedeckung.
deren Convoyen gelagert geweſen. Er Obriſt Laudon hatte
ſelbe den 3. Abends um 7. Uhr mit 1000o. Mann attaquiret,
auch die Attaque ſo weit poulliret, daß ſeine Manuſchaft mit
beſonderer Bravour in die Wagenburg eingedrungen, und 2.
vier-pfundige Canonen nebſt einem Munitions-Wagen erobe
ret, jedoch da der Feind auf der einer kleinen Feſtung gleichen
den Anhohe ſehr vortheilhaft poſtiret, und durch Annaherung
eines neues Succurs von Loboſchitz aungefriſchet, mit Piquen,
Bajonetten, und Steiner-.Herabwerfung ſich deſperatgewehret,
ſeine Leut wiederum ab- und zuruckgezogen, ſomit von denen
zwey eroberten Canonen in Ermanglung der zur Fortbringung
nothigen Pferden eine wiederum zuxuckgelaſſen, und die ande—
re nacher Prag geſchicket, er verſicheret anbey daß dieſe feind
liche Grenadiers- Bataillon ganzlich zu Grund gerichtet, und 7

kaum go. Mann ohne Bleſſuren davon ubrig geblieben ſeynd.
Er hatte mit guter Vorſicht den Obriſt-Lieutenant Gerlechich

mit
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mit zoo. Mann in Embuſeade geſtellet, um allen von Paska—
Pole kommenden Succurs zu verhindern, und dieſer Hinterhalt
hat ſich auch dergeſtalten wohl verhalten, daß wurcklich das
von dorther zu Hulf geeilte Lager aufgehalten, zuruck getrie—
ben, und die in dem Vortrapp befundene Huſaren-Eſcadron
durch die unvermuthete erſte Decharge ganzlichen ruiniret wor—
den. Des Haddickiſchen Huſaren-Regiments Commandant
Obriſt Kommaroni hat zu dieſer Expedition beygetragen, von
dem feindlichen Suceurs die baldige Nachricht gegeben, und auch
die Expedition mit 260. Huſaren fecundiret. Auſſer deme ha—
ben ſich bey dieſer Vorfallenheit der Obriſt-Lieutenant Gerle
chich von denen Banaliſten, der Obriſt-Lieutenant Veſe von
Dgulinern, dann der Obriſt-Wachtmeiſter Botieſni von Ba
naliſten, ſo die Grenadiers angefuhret hat, nicht minder der
Ober Lieutenant Benaglie, Doſchen, und Unter-Lieutenant
Tomlianovich von Licanern dergeſtalten wohl verhalten, daßt
ſie der Obriſt Laudon nicht genugſam anruhmen kan. Was
bey ſolcher Attaque von dem Commando des Obriſts von Lau
don todt geblieben, beſtehet in dem Hauptmann Mathe Oresko-
vvieh von denen Likanern und 10. Gemeinen; der Obriſt-Lieu—
tenant der Oguliner Veſe der Ober-Lieutenant Radaſſovich,
der Unter Lieutenant Nicbla Turichich, von denen Likanern,
und der Unter-Lieutenant! Paul Kolakovich von den Ortocha
nern, wie auch o6. Gemeine ſeynd bleßiret.

Die Kaiſerl. Konigliche Armee iſt im ubrigen heut fruh
wiederum aufgebrochen, bis Minchengraz vorgerucket, und hat
ſich der rechte Flugel bey Hoſchckowitz, und der linke bey Trent
ſchen gelagert, auch iſt der General der Cavallerie Graf von
Nadasdhy mit ſeinem unterhabenden Trouppen-Corps heut zu
Tzebus ohnweit Wegſtadl angelanget, und ihme eine anſehn—
liche Verſtarkung von Cavallerie und Teutſcher Jnfanterie
zugeſchicket worden.
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JOURNALAus dem Haupt-OQuartier Swigan

den 8. Julii 1757.
ſFs lieffe geſtern gegen Abend von denen ausgeſtellten Huſa—

ren Commandi alle Nachricht ein, daß der Feind von
Neuſchloß in zwey Colonen, und mit halben Divilionen ſich
hinweg gezogen, den Marſche uber Bohmiſch Laipa gerichtet,
ſodann bey der neuen Poſition den rechten Flugel gegen Neu—
ſtadtl, den linken aber gegen Libich gelagert hatte, und hier—
nachſt Laipa dergeſtalten eingeſperret habe, daß alles zwar
hinein, nichts aber heraus gehen dorfte. Dieſſeitiges Huſa—
ren-Commando unter dem Obriſt-Wachtmeiſter Palaſtti, iſt
dem anmarſchirenden Feind beſtaüdig aur dem Fuß gefolget,
und hat unterwegs die Kundſchaft eingezogen, wasgeſtalten
das feindliche einige Zeit zu Zittau geſtandene Corps uber
Gabel in Anmarſch ware, um die Preußiſche Armte in ih—
rem Ruckmarſch zu verſtarken.

Auf erhaltene obige Nachricht haben des commandiren—
den Herrn Herzogen Carl von Lothringen Konigl. Hoheit mit
Einvernehmung des Herrn Feld-Marſchallens Grafens von
Daun Excellenz forderſamſt die Ordre ausgeſtellet,, daß der
General-Feld-Marſchall-Lieutenant von Morocz mit ſeinem
unterhabenden Corps unverzuglich von Huhner-Waſſer wei—
ter vorwarts rucken, ſich zwiſchen Nimes und Bohmiſch-Laipa
ſetzen; der Herr General Feld-Wachtmeiſter von Baboczai
aber, der in Abweſenheit des bleßirten Geueral Feldmarſchall—
Lientenants von Hadick ebenfalls ein Corps commandiret, na
cher Neuſchloß marſchiren, und daſelbſt ſich poſtiren, beyde
den Feind ſo viel moglich allarmiren, und anmit in mehrere
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Verlegenheit zu ſetzen trachten ſollen. Die ſogeſtaltige Vor—
ruckungen ſeynd auch mit deme wüurklich beſchehen, und die
Kaiſerlich-Konigliche Armee hat ebenfalls ihr geſtriges Lager
bey Munchengrätz wiederum aufgehoben, die Jſer paßiret,
und ein Lager zwiſchen Laukowetz und Daub bezogen, ſomit
d s Haupt-Duartier hieher nacher Swigan verleget.

a Was der Feind fur unerſchwingliche Natural-Lieferun—
gen an Rind- und Schaf-Vieh, Wein, Bier, Brandwein, Salz,

Butter, Mehl, Brod, Erbſen, Linſen, Grutze, und dergleichen
bey ein-ſo anderen Diſtricten unter Bedrohung der ſharfeſten
Crecution und zwar mit der harten Bedingnuß, daß ofters

ls Stunden geſchehen muüſ—
Jſolche Lieferungen in wenigera 24.ſen, von einer Zeit zu anderen verlange; ſolches würde un—

—d L— 66ò erlaſſen
oouligen tinlich unterm G. dieſes nacher Aerchnavr unvworden „und eben dahero iſt von diſſeitiger Armee ein Comman
do von 400. Pferden in die Gegenden abgegangen, um denen
d' sfalligen Executionen, ſo viel moglich, Einhalt zu thun.

ie Die Kranke und Bleßirte, ſo in Feld-Spitalern befind—
lich ſeynd, erholen ſich immer mehr und mehr, wie dann eben
geſtern ein Transport von 515. Keconvaleſeirten unter Com
mando eines Hauprmanns:vom Wiediſchen Jufauterie-Regi—
ment von Prag, zur Armee abgeſchicket worden, wodurch dieſe
von Zeit zu Zeit einen Zuwachs bekommet, dahingegen dau—
ret das Ausreiſſen bey dem Preußiſchen eben ſo, wie bey dem
bey Leitmeritz ſtehenden Keithiſchen Corps noch immer fort,

und iſt leicht zu ermeſſen, daß bey ſolcher Bewandnuß
die feindliche Trouppen nicht anders, als ſehr

geſchwachet werden konnen.
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